


	Kompetenzziele am Ende der Grundschule
Die Schülerin, der Schüler kann
Gottesbilder benennen, wichtige Texte des Alten und Neuen Testamentes erzählen und deren Bedeutung für die christliche Gemeinschaft darlegen 
bedeutsame Ereignisse aus dem Leben Jesu aufzeigen 
die Bedeutung der Sakramente und das Kirchenjahr mit seinen wichtigsten Festen erklären
monotheistische Religionen miteinander vergleichen und Mitschülerinnen und Mitschülern verschiedenen Glaubens mit Respekt und Toleranz begegnen
christliche Grundgebete sprechen und Erfahrungen aus dem persönlichen Leben in unterschiedlichen Gebetsformen ausdrücken

	Religion 4. Klasse

	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse
	Die Schülerin/ der Schüler kann
[bookmark: _GoBack]methodisch- didaktische Umsetzung
	Inhalte
	Vertiefung, Vernetzung, Materialien

	Mensch und Welt
	
	
	
	

	Maßstäbe christlichen Handelns beschreiben und auf konkrete Situationen beziehen
	Dekalog
	Die 10 Gebote als Orientierungs- und Ordnungshilfe für ein gelingendes Miteinander und als Antwort auf die Liebe Gottes verstehen. 
	Die zehn Gebote des Alten Testamentes
	CD Das große Bibelhörbuch – Deutsche Bibelgesellschaft
Lied – Gebote CD 1 Nr 17
Alltagsgeschichten: Haben Sie den Sonntag  gesehen?, Mutters große Hilfe, kein Platz für Opa, Warum es keinen Krieg geben darf, 10 Euro Geschichte, Die drei Siebe, Kurzgeschichten zum Thema Ich will immer die Wahrheit sagen.
Arbeit an Stationen

	Die Frage nach Gott
	
	
	
	

	Den christlichen Glauben an den dreieinigen Gott deuten
	Gott als Vater, Sohn und Heiliger Geist
	Das Glaubensbekenntnis als Zusammenfassung grundlegender christlicher Glaubensinhalte wird den Schülerinnen und Schülern mit Texten und Bildern nahe gebracht.
	Das katholische Glaubensbekenntnis

	Papierstreifen mit den Sätzen des Glaubensbekenntnisses richtig ordnen

	Zu Lebensfragen Stellung nehmen
	Christliche Sicht zu Lebensfragen
	Im Formulieren persönlicher Glaubenssätze können sie eigene Glaubenserfahrungen  ausdrücken.
	Christliche Ethik
Lebensfragen 
	Dieses Thema wird im Zusammenhang mit dem Dekalog aufgearbeitet.

	Biblische Botschaft
	
	
	
	

	Biblische Glaubenszeugnisse deuten und in Bezug zum eigenen Leben und zum Leben anderer setzen
	Abraham und Sara
	An den Menschen Abraham und Sara wird erahnbar, wie Gott Menschen ruft, sie begleitet, Verheißungen erfüllt. In der kreativen Aneignung und Reflexion der biblischen Erzählung können die Schüler/Innen erfahren, dass der Text auch für ihr Leben Gültigkeit hat: Auch sie sind von Gott Gerufene, zum Glauben Berufene.
	Die Abrahamerzählung
	Lied und Hörspiel CD Nr. 6,7, und 8
Quizz, Landkarte, Lückentexte, verschiedene Lernspiele: Brettspiel, Domino, Remembery, Suchspiel, Puzzlewörter und Sätze, Wortfächer, Bingo, Klammernspiel
Arbeit mit der illustrierten Kinderbibel und Einheitsübersetzung
Schriftliche Lernkontrolle

	Das biblische Schöpfungslob als Ausdruck von Staunen und Freude über das Leben deuten
	Schöpfungserzählungen
	Die Neugierde der Schüler/Innen für die Geheimnisse des Universums und ihrer Mit-  und Umwelt zu wecken und ihren Blick zu öffnen für das Staunenswerte. Am Psalm 150 lernen sie die dankende und lobende Antwort glaubender Menschen kennen.
	Psalm 150
	Geschichte; Aja-Jesh – Die Korbflechterin, Fürst Hirse (Erntedank)
Lieder: Dumdidare, Dank für die Sonne, 
CD: Weißt du, wie Gott die Welt erschuf Nr 1, Hörspiel Nr. 2
Gemeinsam das Gabenband gestalten, Bilder Puzzle, Lobgebet selber verfassen, 

	Den Grundaufbau der Bibel beschreiben und Altes und Neues Testament unterscheiden
	Einteilung der Bibel

	Die Schüler/Innen lernen den genauen Aufbau der Bibel und den Unterschied sowie Gemeinsamkeiten des Alten und Neuen Testamentes kennen. Sie erfahren, dass die Bibel eine Sammlung von Büchern unterschiedlicher Epochen und Sprachformen ist.
	Die Bibel
	Bodenbild mit Textkarten und Bildern, Zeittafel und versch. Arbeitsblätter, Texte lesen aus Illustrierter Kinderbibel , das griechische Alphabeth, Bibelstellen in Einheitsübersetzung nachschlagen, unterschiedliche Bibeln zeigen 
Bibelwerkstatt
Video: Entstehung des Alten und Neuen Testamentes – Ausschnitte davon
Lied: Dein Wort ist in meinem Munde, süßer als Honig 
CD: Der barmherzige Vater Lied Nr. 4
Schriftliche Lernkontrolle

	Jesus Christus
	
	
	
	

	Würdenamen Jesu deuten und mit Erfahrungen der Juden und Christen in Verbindung setzen
	Immanuel, Messias und Kyrios
	Die Kinder lernen anhand verschiedener Beispiele die Bedeutung der angeführten Namen kennen.
	Biblische Geschichten
	Eine Stimme ruft in der Wüste (Messias) – Wüstenlandschaft entstehen lassen – Wegweiser vorbereiten


	An Beispielen darstellen, was Nachfolge Christi bedeutet.
	Lebenswege von Heiligen
Menschen, die sich in der Nachfolge Christi für andere einsetzen
	In der Auseinandersetzung mit Männer und Frauen, die durch ihr Leben und Wirken zu beispielhaften Vorbildern geworden sind, erarbeiten Schüler/Innen, wie Nachfolge Jesu auch für sie heute aussehen kann.
	Heiligenlegenden
	Verschiedene Bilder von Heiligen, Heiligenkalender, Buch der Namenspatrone vorstellen, 
Geschichte: Was ist ein Heiliger (Buch:Jakob und Katharina)
CD Hörspiele: Hl. Martin, Hl. Elisabeth, Hl. Nikolaus, Hl. Barbara
Stationsarbeit: Lebensgeschichten, Legende, Rätselblatt, Domino, Legearbeit, Puzzle,
schriftliche Lernkontrolle

	Kirche und Gemeinde
	
	
	
	

	Gliederung der Kirche wiedergeben und Dienste in der Kirche beschreiben
	Aufbau der Kirche und Aufgaben in der Kirche
	In Texten und Bildern wird die Gliederung und Ordnung der kirchlichen diözesanen Strukturen für die Schüler/Innen anschaulich gemacht.
	Aufbau und Struktur der Diözese
	Religionsbuch Seite: 96-99
Pfarrer als Referent einladen

	Andere Religionen
	
	
	
	

	Wichtige Elemente des jüdischen und muslimischen Glaubens benennen und mit den christlichen Elementen vergleichen
	Merkmale monotheistischer Religionen
	Die Schüler/innen lernen Grundlegendes zu den Eigenarten, den Unterschieden und den Gemeinsamkeiten der zwei monotheistischen Religionen und ihre Verbindung untereinander und mit dem Christentum kennen. Sie entdecken dabei den Reichtum anderer Religionen und lernen so Andersartigkeit wertzuschätzen und Verbindendes zu verstärken.
	Judentum: Das wichtigste Gebet, das wichtigste Fest, die Heilige Schrift, der Versammlungsort, der Glaube an den einen Gott.
Islam: Das wichtigste Gebet, das wichtigste Fest, die Heilige Schrift, der Versammlungsort, der Glaube an den einen Gott.
	Arbeit mit Religionsbuch S. 30
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